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Lektionsbeschreibung T-2202-1 
 
Die Lehrperson beginnt die Lektion mit einer langen Phase von Hausaufgabenbesprechung. 
Danach beginnt sie Alters-Textaufgaben einzuführen, nachdem sie kurz erwähnt hat, dass 
Textaufgaben schon einmal im letzten Schuljahr vorkamen, sich jedoch der Schwierigkeitsgrad 
erhöhen würde. Sie verteilt den Schülern ein Blatt mit mehreren Textaufgaben, jedoch ist auf 
dem Blatt eine genaue Anleitung, wie Textaufgaben im allgemeinen Schritt für Schritt zu 
bearbeiten sind, enthalten. Die Gleichung der Aufgabe 1 wird im fragenden-entwickelnden 
Klassengespräch und mithilfe der Anleitung an der Wandtafel erarbeitet. Die Auflösung der 
Gleichung wird von den Schülerinnen und Schülern einzeln gelöst. Jedoch zeigt auch hier die 
Lehrperson den Lösungsweg noch einmal an der Wandtafel vor. Danach sollen die Lernenden 
zwei weitere Alters-Textaufgaben (2 und 3 des Aufgabenblatts) mit anderen Denkschritten selber 
lösen, die Lehrperson gibt Hilfestellung wo nötig. Die Lehrperson zeigt dann die kompletten 
Lösungswege dieser Aufgaben an der Wandtafel mithilfe der Lernenden auf. Vor der Pause 
fordert die Lehrperson die Schüler und Schülerinnen auf das Klassenzimmer für Gruppenarbeiten 
in der zweiten Doppelstunde bereit zu machen.  
 
Lektionsbeschreibung T-2202-2 
 
Die zweite Lektion fängt mit einer kurzen Einführung zweier neuen Textaufgaben (4 und 5) mit 
anderen Denkschritten an. Danach arbeiten die Schülerinnen und Schüler zu einem grossen Teil 
der Lektion in Gruppen an der Alters-Textaufgabe (PI-AB 2). Die Lehrperson leistet individuell 
Hilfestellung. Die Lehrperson realisiert nach einiger Zeit, dass die Lerneden wesentlich länger an 
dieser einen Aufgabe arbeiten als geplant und erteilt ihnen den Auftrag, die Aufgabe 5 auf dem 
Blatt nicht zu machen, dafür direkt Aufgabe 6 und 7 zu lösen. Die Lehrperson leistet 
Hilfestellung wo nötig. In der anschliessenden öffentlichen Phase werden die Aufgaben 4 und 7 
besprochen, wobei für Aufgabe 7, die spezielle Aufgabe des PI, zwei verschiedene Lösungswege 
an der Wandtafel aufgezeigt werden. 
 
Inszenierungsform 
 
In der ersten Lektion wechseln sich öffentliche Phasen und Schülerarbeitsphasen relativ oft ab. 
Zu Beginn der Aufgabenbearbeitungsphase führt die Lehrperson kurz ein fragend-entwickelndes 
Lehr-Lerngespräch. Danach arbeiten die Schülerinnen und Schüler selbständig und werden von 
der Lehrperson begleitet und unterstützt. Der dritte Teil der Lektion ist dem Besprechen der 
Lösungswege im Klassenverbund gewidmet.  
 
In der zweiten Doppelstunde dominiert eine Gruppenarbeitsphase, in welcher die Lernenden sich 
selbständig mit mehreren anspruchsvollen Aufgabenstellungen auseinandersetzen müssen. 
 
Rolle der Lehrperson 
 
Die erste Lektion wird relativ stark von der Lehrperson gesteuert und rhytmisiert, doch lässt sie 
die Lernenden auch selbständig arbeiten. In der zweiten Lektion lässt die Lehrperson die 
Schülerinnen und Schüler mehrheitlich selbständig arbeiten, unterstützt sie dabei individuell. 
 
Rolle der Schülerinnen und Schüler 
 



Die Rolle der Schülerinnen und Schüler ist in drei Phasen geteilt, in der ersten Phase werden die 
Lernenden aufgefordert Fragen zu beantworten, danach arbeiten sie selbständig an zwei 
Problemlösungen und in der dritten Phase präsentieren sie gemeinsam mit der Lehrperson die 
Lösungswege. In der zweiten Lektion arbeiten die Lerneden vor allem in der Gruppe. Der letzte 
Teil der Zeit wird im fragend-enwickelnden Klassengespräch ein Lösungsweg aufgezeigt. 




